
Stummer 4 7 . 20. November 1910. V L Jahrgang. 

P c t i a u c r H A n z e i g e r . 
Erscheint jeden «Sonntag. 

Cinschaltungspreisc billigst. Der „Pe t t aue r A n z e i g e r " wird in e iner A u f l a g e von 1000 Exemplaren gedruckt u n d in Pel tau und 
U m g e b u n g sorgfä l t ig verbrei tet , ist d a h e r fü r A n k ü n d i g u n g e n u n d E inscha l tungen aller Art bes t ens zu empfeh len . Die Z u s t e l l u n g 

d e s „Pe t t aue r A n z e i g e r s " erfolgt fcoitevloi. 

M c h n m . . . 
X » I M l t l m Wird («flickt sein vom diesjährigen Meß»«'« Ztt. Die krallige schmackhafte 

. englische Mischung K b — per % Kilo und die liebliche rassische Mischung K 6 — per '/, Silo, 
liefern ein wahrhast ideale« Betrink. Kleinere Packungen 60 bis 110 Heller. Zu haben bei 

Schicht-Stearin-Kerzen 

LEDA 
Muh illft total Ipiiti. t l tpitt Nckagl 

Rinnen nicht! 
Riechen nicht! 

Russen nicht! 
Rauchen nicht! 

Brennen mi t hel ler, rahiger Flamme. 

l o s e r " f e a s i m i r . 

Um den lahlreichen Wünichcn des Publikum* 

, Stiftgasse 15, im Ankflndigungs-
teile unsere* heutigen Blatte« eine Wiederholung 
Institut, 
Rechnung tu tragen, bringt das Internationale Porträt-

Wien, VEL, ~ 
tig« 

des 4000 Kroncn-Preis-R4tsels und lenkt die be-
sondere Aufmerksamkeit auf die Bestimmung, daß 
nur bia sum 16. Dezember 1910 einlangende 
Lösung*» bei der Preis-Auslosung berücksichtigt 
werdeöjtönnen Das Internationale Portrit-Institut, 
seit Zeit auch in Berlin und Mailand etatücrt, 
ist eine Anstalt von ganz hervorragender Leistungs-
fähigkeit und unsere geachttzten Leser werden 
gewiß von dieser überaus günstigen Gelegenheit 
ausgiebigen Gebrauch machen. 

Nie wieder! 
wechsle ich mit meiner Seife, seit ich Bergmann'S 
Steckenpferd - L i l ienmi lchse is« lMart« 
Eieckcnvserd) von Bergmann ck Co.. Teilchen a. 
<t, im Gebrauch habe, da dies« Seife allein die wirf-

B« aller M«dizii,alst>f«n gegen Somm«rfpross«n 
zur Pslege eineS IchSnen. «eichen und »orten 

lein» fclnbt. DaS Stück zu 80 Heller erhältlich 
in allen »pdiheken, Drogerien und Pachimerie-
geschälten etc. 

Gedenket bei Sp ie le«, W e t t e » 

n. Bermächtuisien des Deutschen 
Lchalvereiue» und der Südmark 

Schutzmarke: „ « a f c » " 

Lioimeot.Capsiei comp.J 
trfs» f«t «ker-Paia-Expeller 

ist ol< »«nif i lchft*. Ich«er, 
ahlrttrnbe ¥ inrdbung bei 
uf». allgemein anerkannt: 
SO H , A 1.40 und 2 X Borrä 

Preise i n r 
na in den meisten 

Apotheken. Beim Einkauf« diese« überall be-
liebten Hausmittels nehm« man nur Original-
flaschen in Schachteln mit unsrer Schutzmarke 

an, bann ist man sicher, da» 
Originaltrzeugni» erhalten zu haben. 

Dr . « i c h » - » « « D e t l e f e 
j r m „ « » I I c r c * e i m t m * 

te « ras , Elisabethstraße Nr. 5 neu. $ 

nur direkt! — 
schwarz, weiß u. 
färb. v. Kr. 136 Henneberg-Seide 
an per Met, für 

Blusen und Roben. Franko u. aohon verzollt in« 
Hau« g«Ii«sert. Reiche MusterauSwahl umgehend. 
8sitisn-fadi-iilt. »enncdsrg. ?llrloti. 

5tuh sagt IDeyer, mach mir nix vor! 
HAtlet ihr Sodener gebrauch», wärt ihr gesund 

. . . • r - oft und der HustenUrm, der mir die Kundschaft oer> 
treibt, wär vermieden. FaqS ichte Sodener sind 
bequem anzuwenden, sie wirken milde angenehm und 
sicher und den Katarrh möcht' ich sehen, der den 
Sodenern standhält. Also schleunigst Fat^ ächte 
Sodener au» der Apotheke oder Drogerie holen 
lassen, damit die Hufterei ein Ende nimmtl Prei» 
8t. 1.26 p«r Schachtel. 

Eeneralreprüsentanz für Österreich.Ungarn: W Th. «untzert, 
k. u. I. Hoflieferant, Wien, IV/I, Brvße Reugassc 17. 

Kauset ^ 
nicht« andere« gegen ' 

»uzten 
Sifcrfcl», Katarrh sak Ver 

eisissg, (traapf- a. 8««ch> 
hafte«, als die feinfchmtcktnben 

| g : Kaiser s) 
Brust-Caramellenj 

«i t b«, „Drei Ta»»»»". 

not. begl. 
Zeugn, v. 
Anten u. 
Private« 

verbürgen den sicheren Erfolg. 
Pakt 20 Mb 40 Hrller. Das, 

elirr. Zu haben bei 
Olitsr, 

r»«lk. 
ker, J l » ) 

Bari 
t- gold. 

Herr schm" in Pittau, 
»a»U in Markt Tuffer, >. Sl«> 
bach«r, in Markt Tusser. Mr. 
PI»«z«r. Salv-Apotheke in 

W^nd«bera 

xxxxxxxxxxxxxxxx 

Ä I I » o » c c n 
I« ft.1 '<• c Z * ! t u r : f f n n a d K i c h a « i t a u h r i r t a n , CotirabQcliar « tc . 
b a a n r j t raach un.1 ravarUUalf i n den v t t r lh« l ;har i«a ten B« 
d l n | D r . | e n die A a n o a « n E * p « d i t i o n von Rudo l f M o « « . 
d l a n l b a h a f a r t K o a U a a a a c h U a « , E n t w O r f a fü r i w a c k m t l a 
a I» s a d | M s k m « c k v » l l « A m a l t a n . aowie I n a » t t o n » T a r t f » 

koa lan f ra i . 

K v L d - o l f l l o s s e 
Wien I., Seilerstätte 2. 

Prag, Graben 14 
• • r i l » , S r M l a u . O r t t t i n , f r « n k f « r t » . M a m b . r j , ( I t a , 
l « l » l l | , • i j ä M u r j , München. K t r n ö a r j , S t u t t g a r t , ZUrMi. 

Stampiglien 
aus Kautschuk oder Metall 

liefert in jeder Ausführung billigst di 
Buchdruckern 

W. Blanke in Pettan. 

Zar Fleischnot Fachleute sagen, daß die Fleisch, 
not nicht zu guter Letzt auch aus d>« Rückständigkeit der 
österreichischen Wiesen- und Weidewirtschaft zurückzuiilhren 
ist. ES gibt in Österreich noch große Wiesen- und Weide» 
fläche,i, die kaum lb— SO q Heu geben. Bei Verwendung 
de« als wiesendünger best bekannten Thomasmehles in 
Verbindung mit Roinit können leicht drei- bis viermal 
so grob« Heuertrüge gewonnen werden. 

(heomatismas 
Gicht, Ischias, 
Nervenleidenden 

teile ich perlt« umsonst briefl. 
mit, wi« tch von m«in«n qual-
voll«« Leiden befreit wurde. 
Ka r l Bader, I l lert issen 

i» 

f ( u K e 

Die bewährtest« und von d«n 
erste» Autoritäten u. Taufen-
den von praktischen Ärzten 
de» In- und Auslande» em-
psohlene Nahrung für gesund« 
und mog«ndarmirankc Kinder 
und Erwachs«»«; sie besitzt 
hohen Nährwert, ffirbert bt« 
Knochen- und Mu»kelbildung, 
regelt die Verdauung und 

ist im »«brauch« billig. 



ür Magenleidende 
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Überladung de« 

Plagen». durch Senub mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer 
oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein 
Magenleiden, wie: 

Magenkatarrh, Maqenkrampf, Magensch«erzen, 
schwere Verdauung »der Berfchleioung 

tugepgm haben, sei hiermit ein gute« Hausmittel empfohlen, dessen 
vorzüglich« Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. E« ist 
die« der 

Hubert Alirich'sche Ariiüterwein. 
Dieser Krluterweln ist aus vorzQgriMien, 
heilkräftig befundenen Krlutern mit « utün 
Wein bereite«, nnd etflrkt ubd Mriebt den 
Verdeuuunneorfenlemus dee Meiteotien. 
Krluterweln' beseitigt Verdenungsetörati-
gen und wirkt fördernd auf die Neubildung 

gesunden Bietes, 
Durch rechtzeitigen Nebrauch ve« Kräuterwein» werden l u b 

übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nichr säumen, 
ihn rechtzeitig zu gebrauchen Symptome, wie: Kopfschmerze», S«f> 
st»ße», CiMrcinK«, Bli»»»«e», flieffeit mit ®rt rechen, die d«i 
chr»iisch«» (veralteten) V ! l e i h e » um so heftiger auftreten, ver> 
schwinden oft nach einigen Mal Zanken. 

SluMverstopfung £ 
je«, HerzklOpfe«, Schlislofi,kett, sowie Blutansiaüungen in Leber, 
Milz und Psortadersystem <Hi«»rrh»idaIlet>e») werden durch 
Kräuterwein oft rasch beseitigt. KräutenWein behebt U»»er»«»lich-
feit und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe au» 
dem Magen und Gedärmen 

ßageres bleiches flusseben, Blut-
Mangel, €ntkräftung 
bildung und eine« krankhaften Zustande» der Leber. Bei Appetit-
lipgkett, unter »tr»»ser Abs»«»»»», und KemütSv-rstimmli-g, 
sowie häufigen Kopfschmerzen, fchleflife» Richte», siechen oft solche 
Personen langsam dahin. W & " Kräuterwein giebt der 

Impul» D U - Kräuterwein S?eben»haft einen frischen 
ir geschwächten 

M in steigert den 
Appetit, befvrbett Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel 
an, beschleunigt dle Blutbildung, benihigt die erregten Nerven und 
schafft neue Lebe»»l»st Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben 
beweisen die«. 

ffrlateriMi» ist »u haben in Flaschen ä K 3 —' und K 4.— 
in Pettau in den Apotheken: in Maxau bei Franz Osebek, in 
Studeniß bei ss. SloueiC, in St. Leonhard be bei I Sedminek und in 

a, RohitschSauerbrunn, Kon 
nq, r ' 

und kleineren Orten de« Herzogtum» Steiermark und ganz I 

den Apotheken v. Windisck-^eistrih, Marburg a. D , Ariedau,^>inicza, 
ohitschSauerbrunn, Gonobiz. Mu 

Lullendem, Bara»bin u. s. w., sowie in alleiz 
Krapina, Pregrada, Rol 
bürg, Bellatini 

ureck, Radker»-
rSßereu 
lerreich-

Ungarn« in den Apotheken. 

' V o r K a v t i a k m u n g w i r d g e l e r n t ! - M » 

Man verlange a>t«drücklich 
Hubert Ullrloh'aohen - M > Kränterwein. 

So. 

Mein Krckuterwein M kein Geh 
Malagawein 4S0.0. Weinsprit 10 

».0. Ebereschensaft 150.0, Kirschsaft 

itnmiUel; seine Bestandteile 
),0, «Ipcerin 100,0, Rotwein 

),0, Fenchel. Ani«, Heien« 
' ^aloiu»nm(zeUa 10^. 

^ t - r 

nr 

Paiepbon « 
Einziger Sprechapparat mit Platten, der ohne 

Nadel spielt. 

EwXLderPathfc Freres. 
Dies ist jedenfalls d«r beste- -Apparat.•• E r übertrifft aile 
anderen Systeme. Die Platten werden nicht abgenützt, 
anoh nicht zerkratzt; man hört wirkliche Musik. Preis-
listen , gratis and franko. Besichtigung ohne Kaufzwang bei 

L M s » Blair. M 

Ein Kinderspiel 
ist die Verrichtung der Hauswäsche mit 

I t ......... U ..! •• I 

Persi! 
Modernes Wdschmiffei 

) » V * w 

Garantiert mtiM\ in Chlort 
« »' i ' . U ' 

Nach halbstündigem Kochen 

blendend fteiße Wäsche! 
. . H' 

Ohne Reiben! Ohne BQrstenl 

f l i iMi l" s c h o n t d a s Gewebe und die Wäsche 
UOrn wird im Kessel gebleicht wie von 

i t l u l J H der Sonne auf dem Rasen. 

Fabrik: fiottlleb Volth, Wien III ,. 
1 n ü ; . r i i , i I * 

Übera l l zu haben! 
o iiiwinim 

»Min 

m w m s 
58 i ( I i f l e r n u » b Ja e f )"c r „ a l # K a f f e e , A l k » h o l . u n b a l l e S v r r s g a t e 

G e ^ ü . n b e s t e ß F r ü h s t ü c k s - u n b I a n f . e . n ß e t r ä n k. E r h ä l t l i c h i » 

a l l e n e i n f ch ß i g t n G es ch.ä.f t e v . E c h t . n u r i n O r i g i n a l p a k e t e n 

n » "••" m i t b e r S c h « tzmatke „ E h i n e s e n b o y . " 
Wo nicht erhältlich versend« direkte « . Pekmek * dnüf . Me» , TU/8, Kirchengasie 41. 



liiwi-owfwSwiMitt | Banges. 
AUaUT«.: MStllll «taik nutSdllatll». 

1 M k . » S Ä S S S C 
m M i I h q Sinn. Mi i , 

• » « l O O O O O Abonnenten. 

Sardinen 

JDS. K A S I M I R , PETTAU 
Spuerai-. Material-, Farbararan« uatf Samenhandlung 

Bierdepot Brüder Reininghaua — Champagner-Depot W . Hintee 

empfiehlt sein bestaortlertea Warenlager unter reellster Be-
dienung. 

ö o> o 
Echt Emmentaler-, Liptauer- und Imperialkäae, Teebutter. 

Ungarische Salami, französische Sardinen. 
Himbeersaft, alle Gattungen Sauer-Waaaer. 

„Strobln", beitea Strohhbtptitztnlttel. Strohhut- und PuBbodtnlacke 
Ölfarben und trockene Farben. • • ' " 

„Badesels" Ohlragrio, Podagrtn und Lebrama kohlen-
saure Bäder. " " 

Dachpappe, Oroaaol, Teer, Karbollneum, Zement o. a. m. 

in Pettau 
i « . ' 
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von 

Wegen der bevorsteh 
M 

en 

—in den n^ien, Garton werden billigst abgegeben:. 

RlblMl-, Hlntbeer-, Steüheltoep-StrAttciter, ver-
^ ^ b i t b l w M ^ i e n i t t e k i , KnoHengMv Aohte, 
Blumen und anderes mehr, sowie gute Komposterde. 

lloch&chtungiroUit i 

J. Topltsohnigg's Witwe 
Kunst- und BlumenJiandlung, Pettau. 

= s — — i w m m m m ' . • " 
QeulKhe» Uer1«oitaus Bong & L».. Berlin—Ceipzig «-"• 

Goldene Klassiker-Bibliothek 
Die anerkannt betten, neuetten und b i l l i g « « 

flu»gaben in dieser Auuuttung 

finperialkäse -
Roquefortkäse 
Eidamerkäse -
Hagenberger-

käse 
Elischauerkäse 
Tee-Butter -

. kand. 
Marmeladen -
Konseryen - • 
Parad eis - - . 
Erbsen, klein -
Kralnerwürste 

Feinste Kanditen, Schokoladen, sowie jeden 
Freitag frische N o r d s e e f i s c h e . 

I r i m r 
, r»»t" 
Xraiiliilti 

Vorzüge: 
«ediin Dratk » Haltbare El l t i l l t . Mlltrelea 
Ktollurt« C«III • aiHtlfkltl, eill«lt»|<l ••< 

:r»h l . Pertrlt» »»« ,ska>»»44 » (Utkllelle Preiae 

»Hn Ihrer erlaufenden &nl,![on»ui und erklärenden Bn-ni^natn 
. untere Klaulker-BiMgabcn du brauAburtleii und yartvolulen. 

»ml«,'» VJHK 

neu 

Ostseeberinge 
Aaiflsch . 

t 4.U , -' «» 
. Z I» 
. 4.Z» 
, «11« 
, I . -
. 4.80 
. 1.40 
, IM 
, tt.to 
, H 40 
, 7.10 
, ( . 8 0 
, 4.NO 
> *•*> 

, 

: I40 

tf gisfer, 1 CIimii 
CSanlH», I C'JItb . 
gtaaaill». tfdiibe 
fi4ea»*rff. s <a»be 
H»»«»», I «anb 
A,etttsratk,»«i>ilb« 
Alters, 1 rou» . . 
*«rUi, >ke . 

14, * Milubr 
(«irr, (I finde 
» ül.i n r* . . 
• , * «lind, . 
2 «»»>4 . . 
» «4ni« . . 

l(, 4 «ä,»r . 
4 «blibe . . 

»er, 8 ^»de 
e»e>I, I <><mb . 

- tfwwaa, i tunke 
. fkershi, I 4»iir» . 
. MeiMimi», I Xtni 

feämlltd'c Klassiker finb auch in Halbtranzbänben unb 
ichtauiflobe» zu mtfpredienb hvhereu Preisen erhältlich. 

Lasse« Sie ssch »e!« «»faof »»» J»lafflftni 
(et# kle »olde»« «laMItei .®iSl tcuet vorlegen. 

Detnnidist erscheinen: 
rttrano • »roßte SMOvoa » «etffr< (ooCKlatia« «utjabe) • 
»»»« • Aedel » Actder <ern?eirerte Ilulg«öe> » Leffwg coon-

ftäpb'ße »«4<>lide> • Tiare« • D»ft. 
etett »oerltff «»>: 

W. Blanke, Buchhandlung 
p*ttau (etrltnuart). 

rraain. S Sinke K 
»IWHM . » 
5 vünde . , 

. . . «de . . . . 
jtiraer, i «»»» . . . 
^e»»», I?»i»d . . . , 
Feill»», Ü «nde . . . 

t PSnde . . . 
V i r i l e , Z Milbe . . , 
f l e O r e i , t Ponk . . , 

I Band . . . 
«al»»>d, I Sand . . , 
Ue»Ier, 4 ?dnde . . m 

i * e r l , 8 jtanb« . . . 
U f e r , 4 «Miibe . . . 
)IS4t, » SUiibe . . , 

4 Wink« . 
t iNer . 8 «ilii tr . . . 
eck, t«Snke 

M U n k , I 'Wnbe 
» Ie l«»b, 8 Olnbc 
S « » « e 4 «dnke 

1.10 
r.io 

12— 
410 
1.1t 
1.U 
%."• 
4.» 
4.M 
I 
1.40 
1.10 
7.10 
J.10 
r.to 

16. SO 
7.» 
1 -
5.4« 
4.M 
I.W 
s.so 

ailchbutter T 
. e a n J ^ - o n i g " ( f ü r H r u s t l e i d e a d e ) 

> K 4.76. Zur Probe 10 Pf. '/, Butter 7s Honif 
einmal bestellt, bleibt bestimmt ständige Kunde. 

M, Versandhaus in TlUSte 3 8 (Österreich. 

ehen dürch^ie Buchhandlung 
BLANKE, 
P E T T ^ u X T . < $ > 

in Buchdruck oder Litho-
graphie, tadellose Aus-
führung, liefert schnellstens 

.. . .Buchdruckerei .. 

W. Blanke in Pettau. 



— 4 — 

_ i l piwn Oüd 
Haben sur Verteilung wk* gceteOl 
A b all# die. dl» uns belietHn 
Den Sinn der le ZeKhcn deuten, 
D»e ht«i »on M j iUod ü b « Vf«n 
s>* laaben ' r i e t « nach Berlin. 
0*« Z«tch«n. d ' f dt« Tierchen I ragen. 
L n Sprich« ert hl Brei W e m « e«g«n. 
Das itdcm t n t i t t n . groß and khnrv» 
Wahl <a«ii«lios bekannt dftrfl u i a 
Wem rinn gefangen eol»r dl« ReaeL 
I>et« bringt Feetens As« Ban«, * 
Denn gerne »7 P t t i M 
Sind euag«worf«n beiipiel«»«iee. 
(Jm dieser Aniaht von Personen 
Üi« L6o'i*gamv.hen tu belohnen. 
Wir wollen nunanehr delloeren, 
Wie wir di« Lösungen p t iw ie r ta ; 
An di«. die richt g f L6eu*g I 
Und schnellstens ans dieselbe 
Verteile« wir und i »a In BiJde — 
«006 K «ae« |O tzaem Beide 
rintauaend Rrenea. « in man weiß, 
f'4llf da ton aal dca ersten Pre»a! 
Welch' herrlich' achone Sacht« l u a a 
Ersteh r> 1ur 1000 Kronon man > 
bpeucli a r n a man bedenkt. wi« h k h l 
Man «I« «reeluell crrcich' 
Oho' «Mi«« H t i ar »» naAieree. 

•I 

tm diesem Geld wofT• ohn' Pnf iahen 
Wie n* Verg' IB rang »edern «henken. 
Der nwt dem Ldetmjctnainmeraclieui 
Una «ine Kiolographte tchlcki «in» 
Von «ich, den Eltern, den Verwand»«* 
Den Kindern, Fieunden und tte* 

dl« lu r ew gen Pah 
Schon deckt di« kuhl« Erd« ta. 
Daa gröD'r Werioi-Jck Me , 
Ist i i chcr lch und bleib« »«AJ mamer 
— Hoch Aber andern Öddrrserien — 
Das Bald ton «mem Ang«Mng«n, 
W«tf« « i s « tUh l i tu zeder Zeit 
Von I«meli4rem Glück und leid. 
Beaotiders tu der Weihnachtreiee, 
Wo |«d«r Ueeensisnd so leuer. 
Den seinen Lieben nah und fern 
Man auf den Gabentisch 14g' c«rs, 
Send aehr begehrt uns re Porir l ls, 
Sie leeren alrht dl« Horteneceinaias» 
S»»d vielmehr eftlil« kaateale« 
Und noch dsiu lau lebensgroß 
Nun Iragt sich aumlMt »oAl lurbnB 
Warum verschenkt die Pirma daa ? 
W«r tun es, um auf diese Weise 
Uns'r« Portrtis *n «11« Kreta«, 
D>e e«b Mr Bilder miereasierea, 

Schlag« eiaxuJüt»;«o. 

4000 
Kronen 

t Frais » Kr. IN* 
IPrafeak , MO—ltM 
1 , 1 , I M - MO 
a . a . loo- mo 
i . i . n - m 
i . I . M — JM 
to . a , i s - sm 
N , 1 , W— JM 
M . a . S - JM 

Um jade« Zweifel ta beheben 
WolTa W*T M r noch t m K m l N 

Da* wie erwlfcnl« Summ« ü £ 
Unserm Holer schon »ugrsielli. 
Wenn aon an dieser ksteelsclilachieteh 
Beteiligen mehi als «7, 
Bestimmt eeturgemdft daa Lee, 
Wem em Gewinn lZIN in den Schaft 
Daß daa gewtaseahalt g«acheclM, 
Man au« den Faktum Ja er«Mhi, 
Dsfi di« Verteil*«« ona« Zag« 
Einem Notar wir oben ragen 
ta feiet eiaa'fe UmmiikIm^ 
Den mit 'nem Bild man uqa schar« rM, 
Wird na dem Zaeeke nbmeoert 
nd a««*Uliic wie eicht gebhbrt, 
I 1i« Kaaaetls. d« vartchkaaen 

Und, wenn der SckhaOcer -ni 
Dnrcn raJbeaanaiee »laaißse 
Oe6dne< erst um dl« Oewiant 
Za ateba In «ee Bwtmawng : 
An Sa Derrmber easa 
D«a (Mcsaead wv caareiTa 
Und anen, waa nachmals n*> ba 

War die Bedtnrungrn edbtW 
Und um geschickt ein KrobebM 
Mit «u»feiAlli«m I 4oungsach«in, 
Kommt >a de» ̂ t«ibe%erbar ReBm. 
Wir woll n d«n lonipcicmea Keksen, 
Nur ledlalkh dadaoeb b««Me«a, 
OsO keine Kenkuerea» «in Land« 
Za Aberlldt«*« ans imstande. 
Wenn drn» Btweta« ww biflaw 
Anch gretfe Summen opfern Mali 
Wni die Vergröl rang aalwüi 
Wir |«dem iittleHen periafrei. 
So heilen mit die (je d»u.U«me 
Uwes» Nachordars barMMatblaMB 
Wer une m »Umsteht nun. m mildär, 
t%f Zaslalbag dar Oratiehtider 
«Dia, arte erwähnt, gaas fcoaieaAan 
Und anch das fast ieb«a,gr«G 
Vergkien will die baren Spurn 
Den bit irn ohn« F«d«riasaa 
Ww 10 Heiler ftreak aad hat 

A n (U« l a l c t M i l o i ^ l e 

' I I » » ta t M m 

o b 4 AI« L S n a g . L » t i t « r » U a u t i 

LOaüäf Kr.Tiä7 WTen, Vll l8,«m^M. 11. 
ABtwl anpluin » , n«Mtn»U* (T0 b lo lUrku) 

I«h 
vbuihf 
rrttlt: 

t , n u h r P b o t o f r m p b l » 
d l * A o f a r u g u n g a tsa r f u t ta-

: roM«a P o r t r t t T a r g r ö a » ^ 
( k a i t o n - » . raUacbafr*!) 

b .oagroaaan P a r t r t t T a r g r t a a » -
rang ( k a r t o o - a rataaebafr«!) 

* . a lo M l o U t u r - P o r t r i t m i t Faa-
t u a g , 1* l i k a r . V a r g o t d u a g ala 

i v a l l a i D a d a l < « • IWlSli Kra —— 
a a b a t t t o k o B p f a »da r A a h i a g . r ) 

• e r - , l a o a i n a » , B l i n d : 

O r t ( P o a t a t a t t a n ) i 

S t r u a a o . H r . ! 

( N t a h t Oa-

v l l aaah taa 

bttu an 
durch-

• u a l c b a n . ) 

Sauna Kr. 4400 âm 
4000 Kronen hebe leb iw«dka AofUilnng an 

dl« Lflaer d«e Prelsrlteels «ach obigeo Bsstixn-
mxuigen erbalteo. 

W i e n , t T . O k M b n r IB1B. 

Daae-t »e B7 Leals 
OaaMQaa aaka dke greBe Freude. 
D%e leicht erwmhenan baten Spenden 

m rtt 
In Marken — und wo soieb« mr eas 
Ckn-ri «ach der Betrat in btf. 
Doch macbea die VergflUgung kfcn , 
«ymGMdam inr Bedingung wir; 
Aach ohne *e Vergtthguag kam 
Vo« une erhallea icdemsan 
Der aaa die lleuag tefealellt 
I M B m i U h f l l aad Bame T « M 

G k-J< 

Im vorgnng«n«a Jahr« sahlUn wir nnter ande-
rem: 1. Frede Toa 1000K In bar Herrn Corneliai 
Garn, Kleeobahobnamter, Komorn; S. Fretafvon 
BOOK In bar aa PH. Alblne Hlnohatseh, Wien, 
Aleerbaeb«Crew« I I ; 8 . Freie tob SSO K ln bar 
Herrn Leopold Heller, Wleo,fll.,Prageretr.llt, 
4. Frei« to« 100 K Herrn W. ObereteU», fraf, 

Karollneotal, Karlegnsse 16. 

Znr ieH.Cn uJ ein« Fh««e 
wonach dM V«tgrMeenag «a««fen«1 werden soll )u h tut 
Zaeielluagi, balg«ligf werden. Wer fOr eine VeffrhBenuig kerne 
Verwendung neben sollte, dem liefern wir hmlfkr ein Mimat»ir-Po«tr4« 
mit Feesun«, mel«ttiwer1er Orandierwng und 1 * t e r i t Uotdaufiag«, 
sie Broeche. Krswstlennedel. ManacheeieuhnOpde oder AiihlngM. 

VergrAsierunges n M*eiatur-Por1ilis kbnnea nach »rder belle-
Kabinefl-, ob Gmpven-

angefentgt werden Bai 
beiseite'de Pvreaa, welche ver-
" mit einem X veroehen wer Je*, 

ü«heilte 4m KeverM a«wte dar 
Kilder ala Vlaat|ho«ographi«o 

/efgrdAeruage* a M*eistur-Porlrlt« k6n 
> PaotographM. geai gleich, ob v-sii- od. I 
Eintel-. Pemiiietv* oder Veremahild, ena 

Oeimnbiidem null Mocta die tH 
rr4Öert resai verkleinert werden soll, 
ver Naae Am Ba Mo Bors Maas dar I 

amd mit M B aa (Aaalaad I 
uaaklert und mit Sliaipnrirt oeiaaiei emd, wesdea n.cbt 

lstaktete« I Pbatvcrspaaa 
«naiv wekhe akh ah dem V«rtrt«h 

Nur bis zum 16. Dezember 1910 eingehende Lösungen können bei der Preisauslosung berücksichtigt werden. 

» m nhänge-Etiketten 
aus ledersestem Manila-Karton, mit starken 

[Ösen, mit oder ohne Ausdruck, liefert billigst 
!i W. BLANKE in PETM 

— Naturmllohbutter — 
tiglich frisch: 10 Pf.-Col. 7 K 36 h. 

Bienenhonig 
für Bnutleidende 10 Pf. Do»e 4 K 66 h, tur Probe 10 Pf. BntUr Hoiip 
6 K 26 k. Wer einmal bestellt wird bestimmt ständige Kunde bleiben. 

Jomf» Noblen (Versandhaus) in Konwa 239 (Österreich.) 

ANNONCEN 
F0R SAMTLICHE 

ZEITUNGEN UND KALENDER 
DER WELT 

BESORGT AM BESTEN UND BaXIGSTEN DIE 

ANNONCEN-EXPEDITION EDUARD BRAUN 
WIEN, I. ROTENTURMSTRASSE 9. 

ZKITÜNQ8- U N D KALENDER KATALOG F Ü R 
I N S E R E N T E N G R A T I S U N D FRANKO. 

Perforiete 

für die Schreibmaschine liefert billigst 

Buchdruckerei W. Blanke in Pettau. 

A p i e t k a r k e n 
Pikett. Sarock, (Whist, 

wasch Kar und unwaschöar, in Kester 
Ü u a t i t ä t vorrätig in der 

Papierhandlung 

W. Blanke in Pettau. 

Herausgeber und vemntwvrtlich: W Blanke. Druck: W. Blanke, Pettau. 


